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I. Einleitung. 
Im Hochwalde, in welchem die Bestandesindividuen 

meistens "ein und derselben Molzart angehören und an-
nähernd das gleiche Alter haben, ist schön in den ersten 
J a h r e n des Bestehens eine Ungleichmäßigkei t der Ent-
wickelung der Pflanzen in Stärke und F o r m zu bemerken. 
Diese Ungleichheit kommt vor, gleichgültig ob der Be-
stand auf natürl ichem oder künstl ichem W e g e ents tanden 
ist, gleichgültig ob eine größere oder kleinere Anzahl von 
Individuen auf der Flache stehen. Zweifellos gibt es eine 
Menge von Gründen, welche auf diese ungleichmäßige 
Entwickelung einwirken, aber b i s ' h e u t e sind uns diese 
zum größ ten Teil -unbekannt geblieben. W i r sehen schon 
bei der Keimung in den Keimapparaten, wo dić äußeren 
Verhältnisse für alle K ö m e r gleich sind, d a ß eine Anzahl 
von Samenkörnern iö—20 T a g e später keimt als die 
übrigen. Diese Ungleichheit beruht vorwiegend auf |n-
dividueller innerer Veranlagung, g e m ä ß welcher einzelne 
Individuen sich rascher in die H ö h e und Stärke ent-
wickeln als andere. Dazu kommt,- d a ß in 'der Na tu r einige 
Pflanzen besser situiert sind als die anderen, so daß diese 
Ungleichheit de r Entwickelung dort noch stärker hervor-
tritt. Dieser raschere Wuchs einzelner Individuen hindert 
die Entwicklung der anderen Pflanzen in der ersten Jugend 

f nicht, weil ein jedes Glied dieser Baumgesellschaft genug 
Platz hat sich ungestört zu entwickeln. Anders ist es aber 
von dem Zeitpunkt an, wo der Mangel an Raum für d ie 
Entwickelung der unter- und oberirdischen Teile der 
Pflanzen entsteht. -Es beginnt ein Kampf der einzelnen 
Stämme untereinander u m das Dasein, Was zur Folge hat, 
d a ß die Blat torgane in ihrer Fähigkeit durch Assimila-
tion die organischen Stoffe hervorzubringen, in geringerem 
oder s tärkerem Maße beschränkt werden. Die teils von 
Natur aus schwächeren, teils durch den Standort geschä-
digten Individuen werden von stärkeren unterdrückt, sie 
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